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welche für weiland Seine Majeftit Maximilion IL, König von Bayern, bermbge 
allerhöchfter Anordnung, von Freitag, ven 11. März 1864 angefangen, durch zwanzig Tage, 
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mit folgender Abwechslung getragen wird. 
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Die exften zwölf Tage, d. i. vom 11. big einjchlüflig 22. März, erjcheinen Die 
allerhöchften und höchften Frauen, dann die Damen in fchwarzem Seidenzeug, mit Ichwarzem 


Kopfpuse und Garnituren, dann mit Shwarzem Schmude, 
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Die legten acht Tage, d. i. vom 25. bis einjchlüfftg 30. März, in erwähnter 
Kleidung mit Kopfpus und Garnituren von Spigen oder Blonden und mit echtem Shmude, 
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